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Beim Meister in Lünen gut verkauft
Stand von 2,5:1,5 für die Gast-
geber war nun sogar ein Un-
entschieden drin. Leonardo
Bednik (3) übersah aber eine
Kombination seines Gegners
und musste sich doch noch
geschlagen geben, nachdem
er bereits ein Remisangebot
seines Gegenübers abgelehnt
hatte.
Trotz der abschließenden

Niederlage landet das Team
am Ende auf dem dritten
Platz der Tabelle. jnd

gespielt. Besonders stark prä-
sentierte sich Niklas Fischer.
Er gewann ebenfalls einen
Bauern und verschaffte sich
einen gefährlichen Freibau-
ern. Schließlich konnte er
mit seiner Dame gewinnbrin-
gend in die gegnerische Stel-
lung eindringen und einen
Punkt sichern. Kurz zuvor
hatte sich Volker Annuss (4)
mit seinemGegenüber in völ-
lig ausgeglichener Stellung
auf Remis geeinigt. Beim

ger Gegner. In der Eröffnung
wählte er die spanische Varia-
nte und klaute Diekmännken
bereits eine Figur. Den Vor-
teil ließ sich der 500 DWZ-
Punkte stärkere Spieler nicht
mehr nehmen.
Hingegen hielten sich die

Bönener an den übrigen drei
Brettern sehr gut. Leonardo
Bednik gewann an Brett 3 be-
reits in der Eröffnung einen
Bauern und hatte sich eine
vorteilhafte Stellung heraus-

am Ende wurde es die erwar-
tete Niederlage. Die nominell
stärkeren Gastgeber beka-
men mit dem Beginn der Be-
gegnung schon einen Punkt
gutgeschrieben. Nur vier Bö-
nener fanden sich für den
Mannschaftskampf. Das Spit-
zenbrett des SV blieb frei. Ti-
mo Diekmännken (2) bekam
esmit einem langjährigen Be-
zirksliga-Spieler zu tun. Dirk
Hagedorn war an diesem
Nachmittag ein übermächti-

Schach-Kreisliga: SC Lünen
Horstmar – SV Bönen IV
3,5:1,5. Obwohl die vierte
Mannschaft am letzten Spiel-
tag gegen den bereits festste-
henden Meister in Lünen an-
treten musste, zeigte das
Team aus der Gemeinde ei-
nen couragierten Auftritt.
Zwischenzeitlich sah es so
aus, als könne der SV als ein-
ziges Team in der Liga den
Hausherren einen Mann-
schaftspunkt stehlen, doch

Bönen feiert den Klassenerhalt
SCHACH Mannschaft auch in der kommenden Saison in der Verbandsliga

Beim Punktestand von
3,5:3,5 waren nun alle Blicke
auf die Begegnung von Tors-
ten Fuest (3) gerichtet. Dem
Bönener gelang es seine Par-
tie in ein theoretisch gewon-
nenes Turmendspiel abzuwi-
ckeln, doch in der Praxis kön-
nen Endspiele schnell zur He-
rausforderung werden. Mit
einer Energieleistung schaff-
te es der Akteur nach fast
sechs Stunden Spielzeit, die
Partie für sich zu entschei-
den. Einen letzten Patzer sei-
nes Gegners nutzte er eiskalt
aus, kürte sich damit zum
Matchwinner und sicherte
endgültig den Klassenerhalt
für sein Team. Mit 9:7 Mann-
schaftspunkten kann der SV
Bönen ein Spieltag vor Ende
der Saison von den anderen
abstiegsgefährdeten Mann-
schaften nicht mehr einge-
holt werden. jnd

sein Kontrahent keinen Feh-
ler leisteten. Nach 30 gespiel-
ten Zügen einigten sich beide
auf das Remis. Dieses konnte
Maik Mönkemeyer (4) eben-
falls erreichen, wenn auch et-
was glücklich, da DSV-Spieler
Thorsten Wolff in der
Schlussstellung eine Chance
zum Bauerngewinn nicht er-
kannte, was dem Dortmun-
der einen großen Vorteil ver-
schafft hätte.
NachdemGuntram Lenz an

Brett sechs aufgeben musste,
wurde es wieder spannend.
Zwischenzeitlich hatte der
Bönener die bessere Aus-
gangssituation, fand aber mit
der knapper werdenden Be-
denkzeit nicht den richtigen
Gewinnzug. Am Ende wurde
ihm schließlich ein gegneri-
scher Freibauer zum Ver-
hängnis, den er nicht mehr
aufhalten konnte.

Unentschieden. Den Auftakt
machte Stephan Wegner
(Brett 7), der trotz einer
schwächeren Bauernstruktur
ein Remis erzwang. Mit ei-
nem wiederholten Angriff
auf die gegnerische Dame
konnte er das Ruder rumrei-
ßen.
Fast zeitgleich verbuchte

Martin Merz (2) einen weite-
ren halben Zähler. Sein Ge-
genüber besaß einen Mehr-
bauern, konnte jedoch den
Vorteil aufgrund seiner mise-
rablen Bauernstruktur nicht
ausspielen. Fabian Schlott-
mann sorgte am Spitzenbrett
für die Führung. Bönens
Nummer eins gelang es stetig
seine Position zu verbessern.
Ein Freibauer sorgte für die
Entscheidung.
Jochen Helmerts Partie (5)

verlief unspektakulär, da sich
sowohl der Bönener als auch

Dortmund – Auch in der kom-
menden Saison wird der SV
Bönen in der höchsten Spiel-
klasse des Schachverbandes
Ruhrgebiet antreten. In einer
knappen und hart umkämpf-
ten Begegnung beim Dort-
munder SV setzte sich das
Team aus der Gemeinde mit
4,5:3,5 durch und sicherte
sich damit den Klassenerhalt.
Bereits im Vorfeld war klar,

dass es ein sehr enges Match
werden würde. Obwohl der
DSV nur Vorletzter in der Ta-
belle war, wollten die Gäste
die abstiegsgefährdeten Dort-
munder nicht unterschätzen.
Denn abgesehen von Fabian
Schlottmann am Spitzen-
brett bekamen es alle Böne-
ner Akteure mit gleichstar-
ken Gegnern zu tun.
So endeten auch fünf der

acht Partien des Mann-
schaftskampfes mit einem

Der Bönener Volker Annuss
spielte Remis beim Spitzen-
reiter in Lünen. FOTO: DALLEY

Stephen Wegner steuerte ein Remis zum wichtigen Sieg der
Bönener in Dortmund bei. FOTO: DALLEY

Ungefährdeter RSV-Erfolg mit Minikader
HANDBALL Altenbögge gewinnt bei Westfalia Kinderhaus verdient mit 27:24

punkt mehr ernsthaft in Ge-
fahr. „Insgesamt haben wir
hier das Beste raus gemacht“,
war Karsifi absolut zufrieden.

RSV Altenbögge: Wollek, Kleeschulte
– Gerke (4), Florian (2), Busaka (1), Sö-
ren Feldmann (1), Stefek (7), Isenbeck
(4), Baeck (5), Jungemann (3)

Zügel wieder an und führte
Mitte der zweiten Halbzeit si-
cher mit fünf Toren Unter-
schied (24:19/46.). Im Gefühl
des sicheren Sieges ließen die
Gäste die Zügel nun etwas
schleifen, aber der Sieg des
RSV geriet zu keinem Zeit-

auf 16:12 aus.
Spannend war die Partie

wie schon im ersten Durch-
gang lediglich zu Beginn, als
Kinderhaus den Rückstand
auf zwei Treffer verkürzte.
Doch nach dem 21:19-Zwi-
schenstand zog der RSV die

das Spiel nicht abschenken
wollten. Karsifi griff darauf-
hin ebenfalls ein, nahm eine
Auszeit und stellte seine
Truppe neu ein. Mit Erfolg:
Sie erhöhten wieder das
Spieltempo und bauten bis
zur Pause ihren Vorsprung

Griff. Gute Wurfpositionen
wurden jetzt genutzt und der
RSV zog bis zur 19. Minute
auf 11:7 davon. Doch die
Gastgeber kämpften sich
nach einer Auszeit ihres Trai-
ners wieder heran und zeig-
ten beim 10:12 (23.), dass sie

VON DIRK DÖRMANN

Münster – Keine Blöße gaben
sich die Verbandsliga-Hand-
baller des RSV Altenbögge im
Nachholspiel beim SC West-
falia Kinderhaus. Durch ei-
nen knappen, aber nie ge-
fährdeten 27:24 (16:12)-Erfolg
springen die Altenbögger mit
nunmehr 26:20-Punkten auf
den sechsten Tabellenrang.
Nur mit einem Miniaufge-

bot reiste RSV-Trainer Nadim
Karsifi zum Tabellenvorletz-
ten. Lediglich acht Feldspie-
ler plus zwei Torhüter hatte
der Coach dabei, allerdings
bereits im Vorfeld angekün-
digt, dass er einige Akteure
schonen wolle. Immerhin
konnte er die ein oder andere
Variante sowohl im Angriff
als auch in der Deckung tes-
ten. Große Aussagekraft hat-
te die Partie für den Coach
aber im Hinblick auf die Vor-
bereitung auf die neue Spiel-
zeit daher nicht. „Dennoch
muss ich sagen, dass ich sehr
zufrieden bin mit den Jungs.
Es war unter diesen Voraus-
setzungen ein bessere Trai-
ningsspiel, wo die Spieler
aber alle super mitgezogen
haben“, sparte Karsifi nach
der Schlusssirene nicht mit
Lob.
Nach schleppendem Be-

ginn (4:5/11. Minute) beka-
men die Altenbögger die Par-
tie zusehends besser in den

Gregor Stefek (links) war mit sieben Treffern bester Torschütze des RSV Altenbögge in Kinderhaus. FOTO: LIESEGANG

Erfolgsserie der SpVg hält auch gegen Mark
FUSSBALL Bönen kassiert aber nach einer 2:0-Führung mit der letzten Aktion noch den Ausgleich

kurz vor Ablauf der regulä-
ren Spielzeit durch Dawid
Matecki zum Anschlusstref-
fer. Und als keiner mehr am
Rehbusch damit gerechnet
hatte, fiel nach einer gut ge-
tretenen Ecke und einem
Kopfball in den Winkel mit
der letzten Aktion des Spiels
(90.+3) wiederum durch Ma-
tecki sogar noch der Aus-
gleich für Mark. dör

hen. Dies sollte dann aber
nach der Pause gelingen.
Mücahit Gür erzielte mit ei-
nem 25-Meter-Schuss in den
Winkel („Traumtor“, so Gü-
ner) in der 48. Minute das
1:0 für die SpVg. Und Atakan
Iscan legte nach schönem
Steckpass von Sören Sym-
mank in der 85. Minute so-
gar noch nach.
Doch dann trafen die Gäste

hätten sogar den Sack zuma-
chen können. Trotz des spä-
ten Unentschiedens bin ich
wirklich stolz auf meine
Mannschaft“, sagte Güner.
Bereits in der ersten Halb-
zeit hatten die Hausherren
durch Kerim Gercek und Ro-
bin Gessinger im Eins gegen
eins gegen Marks Torwart
Maximilian Weltermann die
Chance, in Führung zu ge-

Spieltage vor Ende der Sai-
son mit 38 Punkten im gesi-
cherten Mittelfeld auf Rang
acht.
Bis zur 89. Minute sahen die
Gastgeber sogar wie der si-
chere Sieger aus, führten sie
doch gegen den Favoriten
überraschend, aber „nicht
unverdient“, mit 2:0. „Die
Jungs haben da echt ein rich-
tig gutes Spiel gemacht und

Bönen – Die Erfolgsserie der
SpVg Bönen in der Kreisliga
A hat auch gegen den VfL
Mark gehalten. Nach dem
2:2 (0:0) gegen den Tabellen-
zweiten ist das Team von Bö-
nens Trainer Cengiz Güner
seit mittlerweile sechs Spie-
len in der Kreisliga A unbe-
siegt und holte satte 14
Punkte aus den Partien. Da-
mit steht die SpVg zwei

Atakan Iscan traf zum 2:0 für
die SpVg. FOTO: BAUR

Bönen – Die Qual der Wahl
hatten zuletzt die Aktiven
der Lauffreunde Bönen.
Durch Verschiebungen von
diversen Laufveranstaltun-
gen kam es zu Überschnei-
dungen.
Tanja und Michael Klein

verschlug es zum Guts-
Muths-Rennsteiglauf, ei-
nem romantischen Land-
schaftslauf durch den Na-
turpark Thüringer Wald.
Klein bezwang den Renn-
steig mit dem Supermara-
thon über 73,9 km und ei-
ner Höhendifferenz von
3 260 m erfolgreich und
blieb unter seinem ge-
steckten Ziel von zehn Stun-
den. Von Eisenach aus ging
es die ersten 27 km nur
bergauf. Anschließend
wechselten sich steile Ab-
undAufstiege bis ins Ziel ab.
„Bis Kilometer 59 war ich
topfit“, berichtete Klein.
„Doch dann hatte ich plötz-
lich mit sehr starker Übel-
keit zu kämpfen. Nach et-
was Essen und frischem Tee
war die Übelkeit wie wegge-
blasen. Ohne diese Proble-
me wäre vielleicht sogar ei-
ne mittlere Acht-Stunden-
Zeit möglich gewesen.“ In
9:54:54 Stunden belegte
Klein Platz 666 der Männer-

wertung und Rang 109 der
Klasse M55. Ehefrau Tanja
lies es etwas gemütlicher
angehen und absolvierte die
17 km-Wanderung in 3:15
Stunden.
Mit zwei Jahren Verspä-

tung fand jetzt auch der Vi-
vawest-Marathon mit
knapp 7 000 Startern auf
den Straßen des Ruhrge-
biets von Gelsenkirchen
über Gladbeck und Bottrop
bis Essen statt. Für die Lauf-
freunde waren Heiko und
Thorsten Bücker sowie Jan-
Philipp Struck am Start.
Struck reiste als Warmup
für seinen Marathon sogar
die 50 km von Bönen nach
Gelsenkirchen mit dem
Rennrad an.
Die Ergebnisse der Lauf-

freunde Bönen: Thorsten
Bücker HM, 1:55:12 Std.,
Platz 425 der Männerwer-
tung, Platz 46 M50. Heiko
Bücker HM, 2:15:25 Std.,
Platz 894 der Männerwer-
tung, Platz 124M50. Jan-Phi-
lipp Struck: M, 3:28:47 Std.,
Platz 38 der Männerwer-
tung, Platz 5 M30.
Jutta Ringelmann ver-

schlug es zum Sechs-Stun-
den-Lauf nach Herne. Über
45,38 Kilometer belegte sie
Plattz 37 bei den Frauen
und Rang sieben in der AK
W50. Als Warmup für ihren
Halbmarathon beim Viva-
west nutzen Heiko und
Thorsten Bücker den Wer-
ner Stadtlauf. Über 10 km
wurde Thorsten Bücker in
50:45 Minuten 27. der Ge-
samtwertung und Vierter
der M50, Heike Bücker be-
legte über 5 km in 26:16 Mi-
nuten Platz 49 und Rang
vier in der M50.
Parallel zum Werner

Stadtlauf fand auch der Her-
decker City-Lauf statt. Für
die Lauffreunde Bönen war
Todt G. Willingmann am
Start. Platz zwölf über 10
km in 41:29 Minuten war
sein Resultat. Damit ge-
wann er die AK M55. WA

Lauffreunde
wieder mit guten
Ergebnissen

Tanja und Michael Klein wa-
ren beim Rennsteiglauf
vertreten. FOTO: KLEIN


